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1) Einfiihrung

Im folgenden Dokument befindet sich eine Beschreibung der notwendigen oder empfohlenen MaBnahmen
zur Umsetzung des kommunalen Radverkehrsnetzes der Gemeinde Weiswampach. Im Anhang an dieses
Dokument befindet sich eine Karte auf der die hier im Dokument aufgefiihrten Abschnitte in detaillierterer
Form eingesehen werden konnen.

Die verschiedenen Abschnitte wurden von der LVI auf Basis einer Befahrung vor Ort hinsichtlich ihrer
Fahrradtauglichkeit klassifiziert und reichen von fiir alle geeigneten Abschnitten (griin) iber anfanger-
(blau) bzw. fortgeschrittenen-taugliche (rot) Wege bis hin zu, aufgrund ihres Gefahrenpotentials, nicht
empfohlenen Verbindungen (schwarz).

Die in diesem Dokument vorgeschlagenen MaBnahmen sind Richtvorschlage um die Fahrradtauglichkeit
verschiedener Abschnitte zu verbessern und beriicksichtigen nicht im Detail die Machbarkeit bedingt
durch ortsspezifische Gegebenheiten (Naturschutzgebiete, genaue StraBenbreiten, Katasterplane ...).

Sie orientieren sich an den Vorgaben des ,Avis de la commission de circulation de I'état [sur] la circulation
cycliste sur la voie publique” (nachfolgend AVIS genannt) und den ,Fact sheets” der im Oktober 2018 vom
MDDI vorgestellten Internetseite www.veloplangen.lu. Nahere Informationen zu den jeweiligen empfohlenen
MaBnahmen finden sich zusatzlich im Glossar.

Neben der Umsetzung der hier im Dokument vorgeschlagenen MaBnahmen ist es fiir eine kontinuierliche
Forderung der aktiven Mobilitat vor allem wichtig, bei zukiinftigen Bebauungsplanen und Infrastruktur-
projekten darauf zu achten, diese bereits im Planungsstadium zu beriicksichtigen und dementsprechend
entweder dem Radverkehr entsprechenden Platz zu widmen oder gute bauliche MaBnahmen zur
Verlangsamung des motorisierten Verkehrs einzuplanen.

Die LVI schlagt vor, auf der Ebene der Gemeindeverwaltung einen Fahrrad-Beauftragten zu be"stimmen, der
nach innen (bei kommunalen Entscheidungen) und nach auBen (als Ansprechperson fiir die Offentlichkeit)
fir die Anliegen der Radfahrer zustandig ist. REF
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http://www.mt.public.lu/ministere/services/direction_circulation_securite_routieres/commission_circulation_etat/pdf_CYCLISTE.pdf
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http://www.veloplangen.lu

2) Lokales Radwegenetz der Ortschaft Weiswampach

Das lokale Radwegenetz umfasst alle Verbindungen, die innerhalb der Gemeinde Weiswampach
das Erreichen der jeweiligen zentralen Punkte fiir Einwohner und Touristen ermdglichen. Neben einer
fahrradfreundlichen Gestaltung der Hauptverkehrsachsen betrifft dies zusatzlich die Verkehrsberuhigung
in den Wohngebieten. Somit soll ein sicheres und angenehmes Erreichen der zentralen Punkte fiir alle
Generationen ermoglicht werden.

Neben Radverbindungen, welche die Erreichbarkeit aller kommunalen Ortschaften sicherstellen, wurden
folgende zentrale Punkte genannt, die mit dem Fahrrad erschlossen werden sollten:

* Geschaftsflachen im Norden der Gemeinde
» Gemeindeverwaltung

« Schule und Sportflachen

e Kulturzentrum

* Weiswampacher See

» Musée Rural Binsfeld
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2.1) Verbindungen innerhalb der Ortschaft Weiswampach

In Orange: Verbindungen fiir Punkt 2.1

In Violett: Verbindungen des Radwegenetz Gesamtkonzeptes

WEIxx = Referenzpunkte fiir die MaBnahmenbeschreibung
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Verkehrsberuhigung Duarrefstrooss (WEI-15 - WEI-19)

Situationsfotos

Vorgeschlagene MaBnahmen

Anlegen einer Tempo 30 Zone in der Duarrefstrooss
(C.R. 335) auf Hohe des Fussgangeriibergangs
zwischen dem Fussweg der Cité Kammel und dem
Schullweeg.

Seit 2015 ist es prinzipiell moglich auch auf
StaatsstraBen auf kurzen Abschnitten Tempo 30
einzufiihren falls eine erhohte Frequentierung
des besagten Abschnitts durch FuBganger und
Radfahrer zu erwarten ist, z.B. aufgrund des
Vorhandenseins einer Schule oder mehrerer
offentlicher -/Einzelhandelseinrichtungen.

Die LVI empfiehilt:

Anlegen eines Tempo 30 Abschnitts in der
Duarrefstrooss auf Hohe des Zugangswegs zur
Schule priifen.

Durch entsprechende bauliche MaBnahmen wiirde
der Zugang zum Schulgelande fiir Kinder (ob zu FuB
oder per Rad) sicherer gestaltet. Zusatzlich wiirde
die Geschwindigkeit des motorisierten Verkehrs im
Ortszentrum dadurch verringert.
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Verkehrsberuhigung Weiswampach

Abgesehen von der vorangehend beschriebenen Tempo 30 Zone auf dem C.R. 335, schlagt die LVI folgende
kommunalen StraBenabschnitte als Tempo 30 Abschnitte/Zonen (pink) oder Tempo 20 Wohnzonen (violett)
vor. REF
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Schwachstellen: Duarref-, Wéilwerdanger-,
Cliarrwerstrooss (WEI-11 - WEI-12 - WEI-19)

Situationsfotos

Plan/Lage

Vorgeschlagene MaBBnahmen
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Fahrradverbindung durch das Ortszentrum

Dieser Teilabschnitt ist das Riickgrat vieler
Verbindungswege. Zusatzlich befinden sich auf
diesem Teilstick tagliche Versorgungs- und
Zielpunkte fiir Radfahrer.

Bei einem geschatzten Verkehrsaufkommen von
unter 200  Fahrzeugen/Spitzenstundestunde
sind Angebotsstreifen die Optimallosung, da
sie zur Verbesserung der Sicherheit und dem
Sicherheitsgefiihl der Radfahrer beitragen.

Die LVI empfiehilt:

einen Angebotsstreifen (eventuell mit verengter
Kernfahrbahn) auf allen 3 StraBenabschnitten
innerorts anlegen, zumindest aber im ansteigenden
Teilstlick der Duarrefstrooss (bis WEI-15), da hier
die Geschwindigkeitsdifferenz zwischen Auto- und
Radfahrern ausschlaggebend ist. REF

: MaBnahmenkatalog Version 1.0



Schwachstelle: Gruuss-Strooss (WEI-19 - WEI-25)

Situationsfotos

Vorgeschlagene MaBBnahmen

Anlegen einer Radverbindung auf der N7

Das Verkehrsaufkommen auf der Gruuss-Strooss ist
mit iber 6000 Fahrzeugen pro Tag selbst innerorts
bei einer Geschwindigkeitsbegrenzung von 50
km/h deutlich zu hoch um sicheres Radfahren zu
ermoglichen.

Da VerkehrsberuhigungsmaBnahmen unter diesen
Umstanden nicht genligen ist die Schaffung einer
vom Verkehr baulich getrennten Radinfrastruktur
die einzige Moglichkeit den Streckenabschnitt
von der Cité (WEI19b) bzw. der Duarrefstrooss
(WEKF19) bis zum Ortsende (WEI25) bzw. der
Radverbindung Richtung Wemperhardt (WEI-25b)
fir den Radverkehr zuganglich zu machen.

Die LVI empfiehilt:

Uberpriifung des Parkplatzaufkommens  und
-bedarfs in der Gruuss-Strooss und ihrer
unmittelbaren Umgebung (z.B. Parkplatz der
Gemeindeverwaltung) hinsichtlich der Umwidmung
eines der beiden bestehenden Parkstreifens in
einen bidirektionalen (Geh- und) Radweg. Ein
Radweg entlang der Siidseite der N7 ware vom
Gesichtspunkt des Anschlusses an die Ortschaft
gegeniiber der Nordseite zu bevorzugen.
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Schwachstellen:

WEI-13, WEI-17, WEI-20, WEI-21

Situationsfotos

Plan/Lage

Vorgeschlagene MaBnahmen
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Entfernung der Barrieren fiir die aktive Mobilitat

Im Bereich der Weiswampacher Seen, der Schule
und des Sport- und Reitareals befinden sich an
mehreren Stellen Absperrungen, welche nicht nur
den motorisierten Verkehr sondern auch Radfahrer
von einer Durchfahrt abhalten.

dort wo
kommunalen

Die LVI empfiehit:
Radverbindungen  des

zukiinftig
Netzes

verlaufen, soll entweder die Moglichkeit geschaffen
werden seitlich an diesen Barrieren ausreichend
groBe Aussparungen fir die sanfte Mobilitat
vorzusehen, welche es Radfahrern erlaubt das
Hindernis zu umfahren ohne abzusteigen, oder die
bestehenden Barrieren durch eine andere Form
von Absperrungen zu ersetzen (siehe Foto unten).
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Schwachstelle

WEI-16 - WEI-18

Situationsfotos

Vorgeschlagene MaBnahmen

Freigabe des FuBweges fiir Radfahrer

Ab einer Minimalbreite von 2m ist das Mischen
von FuB- und Radverkehr auf wenig frequentierten
Wegen prinzipiell zulassig, andernfalls nur in
Ausnahmefallen. Die verkehrsfreie Verbindung
zwischen Cité Klammel und Duarrefstrooss dirfte
hauptsachlich fiir den Schulweg der Kinder eine
wichtige Rolle spielen, sollte aber nach Moglichkeit
auch flir Radfahrer insgesamt freigegeben werden.

Die LVI empfiehilt:

besagten Weg als ,,chemin pour piétons et cyclistes”
reglementieren und entsprechend beschildern. REF
Zusatzlich den FuBgangeriibergang auf der
HauptstraBe (WEI-16) zu einem Kombiiibergang fiir
FuBganger und Radfahrer umgestalten. REF
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2.2) Verbindung Weiswampach - Areal Massen

In Orange: Verbindungen flir Punkt 2.2
In Violett: Verbindungen des Radwegenetz Gesamtkonzeptes

WEIxx = Referenzpunkte fiir die MaBnahmenbeschreibung
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Schwachstelle: Conzefenn Naturpad (WEI-25 - WEI-26)

Situationsfotos

Plan/Lage Vorgeschlagene MaBnahmen

Schaffung einer Radverbindung vom Zentrum zum
Ortsrand.

Die von der Gemeinde erwahnte Nutzung eines
grasbewachsenen  Wanderweges  (Conzefenn
Naturpad) ab dem Kuarregaart setzt eine
Belagsverbesserung voraus (WEI-22 - WEI-23).

Alternativ zu dieser Variante kamen eine
Verlangerung des Radweges entlang der N7 oder
ein Umweg U(ber das Reitareal in Frage.

Die LVI empfiehilt:

Sollte der Radweg entlang der N7 nicht bis zum
ReferenzpunktWEI-25brealisierbar sein(REF)isteine
Befestigung des Naturpfads durch das Aufbringen
einer wassergebundenen Decke (Schotter/Kies)
Voraussetzung fiir seine Nutzung als Radverbindung.
Die Variante Uber das Reitareal sollte sowohl
Aufgrund des Umweges als auch der Hohendifferenz
nur eine Not-/Zwischenlosung darstellen.
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Schwachstelle: Dépot PCH (wEl-26)

Situationsfotos

Plan/Lage

Vorgeschlagene MaBBnahmen

Schaffung einer Verbindung U(ber das Gelande
der Ponts et Chaussées um die verkehrsfreien
Wege sudlich der N7 miteinander zu verbinden
und ein Erreichen der Wemperhardt vom Zentrum
Weiswampachs aus zu ermoglichen.

Hier fehlen nur wenige Meter Asphalt und eine
Umfahrungsmoglichkeit der Barriere um auf
diesem kurzen Stiick die Befahrung per Rad, und
damit die Vermeidung der N7, zu ermoglichen.
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Schwachstelle:

N7 /Areal Massen (WEI-27 - WEI-28)

Situationsfotos

Plan/Lage

Vorgeschlagene MaBBnahmen

Die Verbindung zum Areal des Shoppingcenters
Massen konnte (ber eine Verlangerung des
bestehenden Feldweges realisiert werden, wobei
eine einfachere Losung in der Freigabe des kurzen
Gehweges fiir Radfahrer bestiinde falls dessen
Nutzung als ,Chemin pour piétons et cyclistes”
trotz der geringen Breite genehmigt wird. REF

Vom Ende des FuBwegs (WEI-28) miissen Radfahrer
dann zu den Abstellmdglichkeiten geleitet werden.

Die LVI empfiehlt:

die Nutzung des bestehenden Gehweges. Hier
ist ab Erreichen des Areals Massen unbedingt
auf eine gut markierte Radverkehrsfiihrung (zur
Konfliktvermeidung mit dem dortigen Verkehr) und
ein Absenken auf Null der Bordsteine zu achten.
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Schwachstelle:

Areal Massen

Situationsfotos

Vorgeschlagene MaBnahmen
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Erreichbarkeit der Abstellmoglichkeiten

Aufgrund der GroBe des Areals sollten Stellplatze
idealerweise an mehreren verschiedenen, gut mit
dem Rad erreichbaren Punkten vorgesehen werden.
Laut Gemeindeverantwortlichen sind Stellplatze in
der Tiefgarage angedacht.

Die LVI empfiehilt:

AuBen befindliche

der Nahe des Ost-Eingangs.
Stellplatze in der Tiefgarage des Shoppingcenters.
erfordern die Behebung einiger Gefahrenpunkte
welche sich aus der Rutschgefahr des Betonbelags
bei Feuchtigkeit, dem Licht/Schattenwechsel
bei der Ein- und Ausfahrt und den aktuell dort
befindlichen Bremsschwellen ergeben.

Die Prasenz von Radfahrern misste hier zudem
deutlich hervorgehoben werden um Konflikte mit
ein- und ausparkenden Fahrzeugen zu vermeiden.

Abstellanlagen, in

Version 1.0



2.3) Verbindung Areal Massen - Wemperhardt

In Orange: Verbindungen flir Punkt 2.3
In Violett: Verbindungen des Radwegenetz Gesamtkonzeptes

WEI-xx = Referenzpunkte fiir die MaBnahmenbeschreibung
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Schwachstelle:

Areal Massen (WEI-28 - WEI-29)

Situationsfotos

Vorgeschlagene MaBnahmen

Die Fortfihrung der Verbindung Weiswampach-
Wemperhardt ~ (Areal  Massen)  bis  zur
Wemperhardt (Grenze) wurde seitens der
Gemeindeverantwortlichen vorgeschlagen, sollte
gegeniiber der Vervollstandigung der MaBnahmen
der anderen Verbindungen aber eine zweitrangige
Rolle spielen.

Die Nutzung der Tiefgarage des Shoppingcenter
zur Durchfahrt wurde angedacht, ist allerdings
aufgrund der bereits erwahnten Faktoren -
Rutschgefahr des Betonbelags bei Feuchtigkeit,
Licht/Schattenwechsel bei Ein- und Ausfahrt,
Bremsschwellen an den Ein- und Ausgangen sowie
dem Parkverkehr - als Problemstelle einzustufen.

Die LVI empfiehilt:

Nutzung des hinter dem Gebaude befindlichen
Weges bei entsprechender Verbesserung des
Belags, da hier alle Konflikte vermieden werden
konnen.
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Schwachstelle:

Areal Massen/N7 (WEI-29 - WEI-30)

Situationsfotos

Plan/Lage

Vorgeschlagene MaBnahmen
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Vom Ende des besagten Wegs bis zur N7 kann
bestehende Infrastruktur genutzt werden. Uber
den Parkplatz erreicht man einen FuBweg der
in einer ,Parkbucht® sldlich der N7 mindet.

Die LVI empfiehit:

Far die Uberquerung des Parkplatzes von der
Tiefgarage bis zum FuBweg kann die Fahrspur
benutzt werden. Um den FuBweg zu erreichen
muss allerdings eine Einmindungsspur zum
Parkplatz gekreuzt werden. Hier muss darauf
geachtet werden die Radverkehrsfilhrung gut
sichtbar einzuzeichnen um Konflikte zu vermeiden
und Bordsteine miissen auf Null abgesenkt werden.

Da die Radfahrer bei der ,Parkbucht” nach Norden
in Gegenrichtung der geparkten Fahrzeuge und des
Parkverkehrs fahren misste dies entsprechend
geregelt und ausgeschildert werden, falls das
Parken hier nicht komplett untersagt werden kann.
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Schwachstelle:

N7/N12 (WEI-30 - WEI-31)

Situationsfotos

Vorgeschlagene MaBBnahmen

Ab dem nordlichen Ende der ,Parkbucht” muss eine
Losung, in Form eines vom Verkehr getrennten
Radweges, abseits der N7 fir den Radverkehr
gefunden werden um eine weiterfahrt zu
ermoglichen. Simple Radfahr-oder Angebotsstreifen
sind aufgrund des Verkehrsaufkommens hier nicht
akzeptabel.

Ab diesem Punkt hangt die Wegefilhrung vom
Zugang der entsprechenden Grundstiicke ab. Die LVI
begriiBt den Willen der Gemeindeverantwortlichen
diese Verbindung umzusetzen, kann hier aber
Aufgrund mangelnder Situationskenntnis keine
konkreten Empfehlungen zum Verlauf unterbreiten.
Als Referenz fiir die zu planende Infrastruktur
sollten die Factsheets von veloplangen.lu dienen.
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3) Kommunale und interkommunale Radverbinungen fiir
Tourismus und Alltagsverkehr

Ergénzend zum lokalen Radwegenetz wurde sowohl seitens der Gemeindeverantwortlichen als auch
von den Teilnehmern der oOffentlichen Informationsversammiung das Anlegen und Ausschildern von
interkommunalen Verbindungen erwiinscht, um den ,Fahrrad-Radius” und die erreichbaren Punkte fiir
Anwohner zu erhohen und Radtouristen die gesamte Region zu erschlieBen.

Besonders die Anbindung an die Bahnhofe der Nachbargemeinden Clervaux und Troisvierges spielt in
Bezug auf eine multimodale Nutzung des Fahrrades eine wichtige Rolle. AuBerdem konnte so die Anbindung
an das nationale Radwegenetz (PC21) und eine potentielle ErschlieBung der Vennbahntouristien fir die
Gemeinde Weiswampach sichergestellt werden.

Zusatzlich werden hier eine weitere Verbindung an die Vennbahn (iber das Our-tal sowie eine Verbindung
zum Klerfer Plateau (Heinerscheid, Marnach) vorgeschlagen.

Zusatzlich zu erwahnen ist dass es besonders hinsichtlich der radtouristischen ErschlieBung der
Region hinsichtlich des betrachtlichen Hohenprofils, des (aktuell) unvollstandigen Radnetzes und der
begrenzten Dichte des Bahnnetzes vorteilhaft ware den Radfahrern die Moglichkeit zu bieten bestimme
Streckenabschnitte lberbriicken zu kénnen.

Da eine Fahrradmitnahme in offentlichen Bussen nicht immer garantiert ist konnte eine Fahrradmitnahme
im Rahmen des ,Bummelbus” hier potentiell auf sinnvolle Art die bestehende Licke schlieBen und das
Angebot fiir Radfahrer verbessern.

Auch bei Kleinbussen ist der Transport von Fahrradern prinzipiell ohne groBeren Aufwand moglich (siehe
hier und hier) und die LVI empfiehlt entsprechend die Machbarkeit einer solchen Idee mit dem Anbieter zu
besprechen.
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3.1) Verbindung Weiswampach - Troisvierges (PC21/
Vennbahn)

In Orange: Verbindungen flir Punkt 3.1

In Violett: Verbindungen des Radwegenetz Gesamtkonzeptes

WEI-xx = Referenzpunkte fiir die MaBnahmenbeschreibung
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Schwachstelle: C.R.337 Elwenterstrooss (WEI-04 - WEI-05)

Situationsfotos

Plan/Lage Vorgeschlagene MaBBnahmen

Radfahrer mussen aktuell auf Hohe des C.R.337
Elwenterstrooss eine Gefahrenstelle passieren.
Bedingt durch das Verkehrsaufkommen, die hohe
Geschwindigkeit des motorisierten  Verkehrs
und die Teils eingeschrankte Sicht besteht hier
besonders beim Abzweigen auf den C.R. ein Risiko
welches unbedingt entscharft werden muss.

Die LVI empfiehlt:

Getrennter bidirektionaler Radweg westlich entlang
des C.R.337 mit Markierungen fiir einen Ubergang
bei der Einmiindung des Feldweges Richtung ,Om
Stack®.

Alternativ sollte mindestens beidseitig ein Radfahr-
oder Angebotsstreifen auf dem C.R. aufgetragen
werden mit entsprechenden Ubergéngen und
Beschilderung (A,12) an beiden Querungen.
Dasich der Abschnittam Ein-/Ausgang der Ortschaft
Binsfeld befindet sollte der Verkehr sich zwar
schon/noch in der Brems-/Beschleunigungsphase
befinden, eine zusatzliche Begrenzung der
Geschwindigkeit auf 70km/h bis zum Ende des
Abschnitts ware dennoch sinnvoll.
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Gemeinde Weiswampach: Kirichstrooss (WEI-05 - WEI-08)

Situationsfotos

Vorgeschlagene MaBnahmen

Fir die Verbindung von Weiswampach nach
Troisvierges bieten sich zwischen der Elwenter
Strooss vor Binsfeld (WEI-03) und dem Eingang von
Holler 2 Varianten an.

Variante 1: Nordlich an Binsfeld vorbei
Beim von der Gemeinde vorgeschlagenen Verlauf,
der der ehemaligen touristischen Radroute ,Jardins
a Suivre” entspricht, und nordlich von Binsfeld
verlauft wird der Anschluss an den Ortskern von
Binsfeld durch ,0p Tomm* hergestellt.

Die LVI empfiehilt:

Diese Strasse kiinftig flir den Durchgansgverkehr
zu schlieBen um nur noch Radfahreren und
Anrainern den Zugang zu gewahren (C,2 Rad frei).
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Gemeinde Weiswampach: C.R.337 (WEI-04 - WEI-06)

Situationsfotos

Plan/Lage Vorgeschlagene MaBnahmen

Variante 2: Durch den Ortskern von Binsfeld
Diese Variante leitet den Radverkehr durch das
Zentrum der Ortschaft Binsfeld tuber den C.R.337
nach Holler.

Die LVI empfiehlt:

Bei dieser Variante ist das Anlegen eines Radfahr-
oder Angebotsstreifens - im Ortskern eventuell mit
verengter Kernfahrbahn - Voraussetzung.

Wahrend Variante 2 aufwendiger ist und den
Nachteil besitzt die Radfahrer eher in Kontakt mit
dem motorisierten Verkehr zu bringen stellt sie
jedoch einen direkteren Anschluss an den Ortskern
Binsfelds und das Museum (Musée Rural Binsfeld)
her.
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3.2) Verbindung Holler - Wilwerdange (- PC21/Venn-

In Orange: Verbindungen flir Punkt 3.2

In Violett: Verbindungen des Radwegenetz Gesamtkonzeptes

WEIxx = Referenzpunkte fiir die MaBnahmenbeschreibung
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Schwachstelle:

Bénzelterweeg (WEI-09 - WEI-10)

Situationsfotos

Plan/Lage

Vorgeschlagene MaBBnahmen

Wilwerdange

e

Radfahrer miissen hier zwischen zwei (fast)
Verkehrsfreien Wegen kurzzeitig eine befahrenen
Strasse nutzen.

Die LVI empfiehilt:

Gemeinsam mit der Gemeinde Troisvierges auf dem
betroffenen, 500m langen Abschnitt, eine separate
Radinfrastruktur oOstlich der Strasse anzulegen.

Alternativ konnte auf beidseitige Angebotsstreifen
zuriickgegriffen werden. In dem Fall ist dort wo die
Radfahrer die Strasse queren auf die Markierung
entsprechender Ubergénge (inklusive Schild A,12)
zu achten REF.
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3.3) Verbindung Weiswampach - Leithum

In Orange: Verbindungen fiir Punkt 3.3

In Violett: Verbindungen des Radwegenetz Gesamtkonzeptes

WEIxx = Referenzpunkte fiir die MaBnahmenbeschreibung
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Schwachstelle:

Beelerstrooss (WEI-24 - WEI-32)

Situationsfotos

Plan/Lage

Vorgeschlagene MaBnahmen

Sicherung des Radverkehrs auf dem C.R.335

Die Einzige aktuell nutzbare Variante nach
Beiler verlauft von Weiswampach aus (iber den
C.R.335 bis zum Punkt wo die Beelerstrooss
vom C.R. abzweigt. Aufgrund des recht geringen
Verkerhsaufkommens und der flirs Radwegenetz
untergeordneten Wichtigkeit dieser Verbindung ist
aktuell eine Radverkehrsfiihrung auf der Strasse
vorstellbar.

Die LVI empfiehilt:

Ein  Tempolimit auf 70km/h und/oder ein
Angebotsstreifen (besonders bergauf) konnen
Radfahrern zusatzliche (gefiihlte) Sicherheit geben.
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3.4) Verbindung Weiswampach - Lausdorn
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In Orange: Verbindungen fiir Punkt 3.4

In Violett: Verbindungen des Radwegenetz Gesamtkonzeptes

WELl-xx = Referenzpunkte fiir die MaBnahmenbeschreibung

Auf dieser Verbindung werden keine MaBnahmen benotigt.
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3.5) Verbindung Weiswampach - Ouren (Vennbahn)

In Orange: Verbindungen flir Punkt 3.5

In Violett: Verbindungen des Radwegenetz Gesamtkonzeptes

WEIxx = Referenzpunkte fiir die MaBnahmenbeschreibung

Auf dieser Verbindung werden keine MaBnahmen benétigt.
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3.6) Verbindung Weiswampach - Malscheid

In Orange: Verbindungen flir Punkt 3.6

In Violett: Verbindungen des Radwegenetz Gesamtkonzeptes

WEI-xx = Referenzpunkte fiir die MaBnahmenbeschreibung

Auf dieser Verbindung werden keine MaBnahmen benétigt.
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3.7) Verbindung Weiswampach - Breidfeld

In Orange: Verbindungen fiir Punkt 3.7

In Violett: Verbindungen des Radwegenetz Gesamtkonzeptes

WEIxx = Referenzpunkte fiir die MaBnahmenbeschreibung

Auf dieser Verbindung werden keine MaBnahmen benétigt.
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3.8) Verbindung Weiswampach - Wilwerdange (- PC21/
Vennbahn)

In Orange: Verbindungen fiir Punkt 3.8

In Violett: Verbindungen des Radwegenetz Gesamtkonzeptes

WEIxx = Referenzpunkte fiir die MaBnahmenbeschreibung
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Schwachstelle:

C.R.336 (WEI-14 - WEI-34)

Situationsfotos

Plan/Lage

Vorgeschlagene MaBnahmen

Fir eine moglichst geradlinige Verbindung
von  Weiswampach zur  Vennbahn/PC21
uber Wilwerdange misste auf den C.R.336
zuriickgegriffen werden (Variante 1). Da hier
beim Verkehrsaufkommen allerdings  bereits
der empfohlene Maximalwert fir Radfahren
im  Mischverkehr erreicht wird misste eine
Radinfrastrukturim Seitenraum der Strasse angelegt
werden oder eine Umwidmung, ein Riickbau bzw.
eine Verkehrsminderung des C.R.336 stattfinden
um diesen zu einer attraktiven Radverbindung
zwischen Vennbahn und Weiswampach zu machen.

Variante 2 bestiinde aus einer Verbindung iber
das Gelande des ehemaligen Weiswampacher
Camping und auf Feldwegen bzw. noch fehlenden
Verbindungssticken  sudlich  entlang  des
Conzefenn.

Da bei beiden Varianten auch auf Seiten der
Gemeinde Troisvierges, der Bau/die Erneuerung
von Infrastrukturen notwendig ist, ist eine
entsprechende Absprache mit den dortigen
Gemeindeverantwortlichen vorausgesetzt.
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Schwachstelle: Conzefenn (WEI-29 - WEI-34)

Situationsfotos

Plan/Lage Vorgeschlagene MaBBnahmen

Eine 3. Variante bestiinde in der Durchfahrt des
Conzefenn ab dem Gelande des Shoppingcenter
Massen, auf bestehenden Schotterwegen. Einzige
Problemstelle ware die Uberquerung der Kailsbaach
da die aktuell dort befindlichen Stege zur Querung
nicht Radtauglich sind.

Einer  potentiell erhohten  landschaftlichen
Attraktivitat steht hier allerdings der Umweg und
die geringere Qualitat der Wege gegeniiber, da
Genehmigungen fiir Eingriffe im Natura2000
Gebiet unwahrscheinlich sind. Da der Weg durchs
Conzefenn bereits als Wanderweg ausgeschildert
ist misste eine Freigabe fiir Radfahrer auch im
Vorfeld mit dem ORT geklart werden.

Die LVI empfiehilt:

Solange die Umsetzung der Varianten 1 oder 2
nicht moglich ist sollte mit der - ohnehin im Konzept
vorgesehenen - Wegweisung von Weiswampach
uber Holler nach Wilwerdange eine temporar
ausreichende Alternative zur Verfligung stehen.
Zur vollen Entfaltung des touristischen potentials
ware eine direkte Anbindung der Weiswampacher
Seeen aber zu bevorzugen.
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3.9) Verbindung Binsfeld - Maulusmiihle (PC21)

In Orange: Verbindungen fiir Punkt 3.9

In Violett: Verbindungen des Radwegenetz Gesamtkonzeptes

WEI-xx = Referenzpunkte fiir die MaBnahmenbeschreibung
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Schwachstelle:

Feldweg (Wel-01 - WEI-02)

Situationsfotos

Plan/Lage

Vorgeschlagene MaBnahmen

WEI-02

Im Rahmen des mittelfristig geplanten Ausbaus
der nationalen Radverbindung PC21 zwischen
Troisvierges und Clervaux wird diese die
Maulusmihle passieren und soll dort voraussichtlich
nordlich der Gleise verlaufen.

Eine Verbesserung des Belages auf dem Teilstlick
(300m) zwischen der Bahnschranke und dem
aktuell bereits asphaltierten Feldweg nach Binsfeld
konnte dadurch, trotz der recht steilen Steigung,
eine direkte Verbindung von Binsfeld/Weiswampach
zur PC21 und nach Clervaux ermaoglichen.

Die LVI empfiehilt:

Die Relevanz und Moglichkeit einer Umsetzung
dieser Verbindung nach der Festlegung des
genauen Verlaufs der PC21 im Detail zu analysieren.
Nach der Eroffnung der PC21 und der Transversale
de Clervaux konnte aber auch eine Umwidmung/
Unterbrechung/ Verkehrsminderung des C.R.335
ins Auge gefasst werden um ihn als touristisch
attraktive Radverbindung nach Weiswampach
nutzen zu konnen.
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3.10) Rundweg Weiswampach - Lausdorn - Binsfeld

In Orange: Verbindungen flir Punkt 3.10

In Violett: Verbindungen des Radwegenetz Gesamtkonzeptes

WELlxx = Referenzpunkte fiir die MaBnahmenbeschreibung
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Schwachstelle:

C.R.337 (WEI-03 - WEI-07)

Situationsfotos

Vorgeschlagene MaBBnahmen

Sicherung des C.R. 337 fiir Radfahrer.

Der Vorgeschlagene Rundweg bote Touristen und
Einwohnern der Gemeinde die Moglichkeit einer
Radtour an die vom Profil und der Distanz auch
flr ungelibte und Kinder machbar ware und bindet
sowohl die Seen in Weiswampach als auch das
Museum in Binsfeld ein.

Neben den bereits fir andere Verbindungen
beschriebenen MaBnahmen waren hier lediglich
ein Ubergang am C.R.335 und eine Sicherung
des C.R.337 notwendig um die Strecke fiir alle
Generationen Radtauglich zu gestalten.

Die LVI empfiehit:

Angebotsstreifen (mit verengter Kernfahrbahn)
innerorts auf dem C.R.337 und separate
Fahrradinfrastruktur ~ entlang des C.R.337
ausserorts. Alternativ eine Begrenzung der
Geschwindigkeit auf 70km/h in Kombination mit
Angebotsstreifen ausserorts.

Ubergang mit Warnhinweis (Schild A,12) auf dem
C.R.335 (WEIQ7).
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4) Fahrradstellplatze

Gute Fahrradabstellanlagen gelten als Zeichen dafiir, dass Radfahrer willkommen sind und konnen dazu
beitragen die Radfahrer eher zum Verweilen zu veranlassen.

Besonders an Orten, andenen ein langerer Aufenthalt die Regelist, sollten diese Abstellanlagen iiberdacht
sein. Die Fahrradbiigel sollten auBerdem moglichst gut sichtbar/einsehbar sein sowie gegebenenfalls
nah am Haupteingang eines Gebaudes aufgestellt werden. Hierdurch wird das Diebstahlrisiko zusatzlich
reduziert und sichergestellt, dass ortsunkundige Personen den Stellplatz leichter finden. Ein Ausschildern
der Anlage von den Hauptzufahrtswegen aus wird empfohlen.

Weiter unten unterbreiten wir Vorschlage zur Anzahl der zur Verfigung zu stellenden o6ffentlichen
Radabstellanlagen fiir die relevanten Punkte/Gebaude der Gemeinde Weiswampach. Diese Vorschlage
basieren auf den Richtlinien fiir die Anzahl von Radabstellplatzen unserer Nachbarlander bzw. deren
Stadten und Gemeinden und entspringen somit im Prinzip einer mit Luxemburg vergleichbaren Situation
was das Aufkommen der Radfahrer betrifft.

Neben Radabstellanlagen an offentlichen Orten welche von Anwohnern/Touristen frequentiert werden,
ist fiir eine Forderung der alltaglichen Nutzung des Fahrrades auch die Existenz von abgesicherten
Fahrradabstellanlagen in Wohngebauden von groBer Bedeutung.

In Luxemburg existieren keine nationalen Vorgaben zur Anzahl von Radabstellanlagen in Gebauden und
es liegt somit in der Verantwortung der Gemeinden sicherzustellen, dass ihr Réglement sur les batisses
entsprechende Vorgaben (besonders) fiir Wohngebaude mit mehreren Wohneinheiten beinhaltet, so wie
es fur Autostellplatze bereits seit Jahren gang und gébe ist.

Generell variieren die Empfehlungen im Ausland hierfiir zwischen 1-2 Stellplatzen pro Wohnung bzw.
1 Stellplatz pro 30-50 m? Wohnflache. Nimmt man die Zahlen der TNS lires Umfrage des Nachhaltigkeits-
und Infrastrukturministeriums (MDDI) von 2014, laut denen luxemburgische Haushalte im Durchschnitt
2,2 Fahrrader besitzen, sowie die durchschnittliche GroBe von 85 m? fiir luxemburgische Appartement-
Wohnungen (laut Statec, 2014), dann stellt sich der hiesige Bedarf ahnlich dar.

Allgemein ist natiirlich zu beachten, dass Fahrradabstellanlagen gut mit dem Rad erreichbar sind, ohne
Hindernisse (z.B. Stufen) oder Engpasse (iberwinden zu miissen und nicht so aufgestellt werden sollten,
dass sie von Kfz zugeparkt werden konnen. Dies gilt sowohl fiir Besucherstellplatze bei 6ffentlichen
Gebauden und Wohngebauden wie auch fiir abgesicherte Stellplatze fiir deren Arbeitnehmer/Bewohner.
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Empfehlungen zur Anzahl der Stellplatze

Im Folgenden werden wir fiir die verschiedenen Kategorien von o6ffentlichen oder semi-6ffentlichen
Infrastrukturen, welche in der Gemeinde Weiswampach anzutreffen sind, Richtwerte zur Anzahl der
empfohlenen Radstellplatze angeben welche, wie bereits eingangs erwahnt, auf Zahlen aus unseren
Nachbarlandern beruhen.

Einkaufszentrum 1 pro 100-150 m? Verkaufsflache

Schule 1 pro 5-10 Schiiler

Centre culturel 1 je 10 Sitzplatze

Restaurant 1 je 10 Sitzplatze

Camping 1 pro 600 m?

Einzelhandels-Geschaft 1 pro 100 m?

Bilirogebaude/Gewerbe 1 pro 100-150 m?

Hotel 1 je 30 Betten

Wichtige Bushaltestellen 3-4 pro Haltestelle

Sportplatze 1 pro 250 m?, zusatzlich 1 je 30 Zuschauerplatze
Sporthallen 1 pro 100 m?, zusatzlich 1 je 30 Zuschauerplatze

Fir die Gemeindeverwaltung, gibt es keine direkten Richtwerte basierend auf den oben erwahnten
Quellen. Hier empfiehlt die LVI 6-10 Stellplatze (z.B. je 3-5 einfache Fahrradbligel mit beidseitigem
Stellplatz fiir Rader). Die hierflir benétigte Flache entspricht ungefahr der eines Autoparkplatzes.

An Orten an denen mehrere der oben erwahnten Infrastrukturen gebindelt sind (z.B. Schule und
Sportplatz) reicht es natiirlich aus die Anzahl der Stellplatze fiir die Kategorie mit dem hochsten Bedarf
als Richtwert zu nehmen, sofern sich die Nutzung der verschiedenen Infrastrukturen in der Regel zeitlich
voneinander unterscheidet.

Falls die Frequentierung der jeweiligen Einrichtungen durch Radfahrer anfanglich nicht sehr hoch ist
bzw. nicht genau eingeschéatzt werden kann, kann es Sinn machen, sich vorerst am unteren Grenzwert
fiir die Anzahl der Radabstellanlagen zu orientieren. Allerdings ist es in jedem Fall wichtig, die Belegung
der Stellplatze regelmaBig zu kontrollieren, um bei entsprechendem Bedarf rechtzeitig nachriisten zu
koénnen.

Es sollte méglichst von Anfang an sichergestellt werden, dass genligend Platz fiir eine Erweiterung der
Stellplatzanzahl besteht sofern diese sich als notwendig erweisen sollte, wobei eine solche Erweiterung
nicht unbedingt in der Erweiterung der existierenden Anlage bestehen muss, sondern auch in Form einer
zweiten Anlage vorgesehen werden kann. Besonders bei groBeren Einrichtungen (z.B. Einkaufszentren)
kann eine Verteilung der Stellplatze generell von Vortell sein.

Seite 42 - OLVI - Radwegenetz Gemeinde Weiswampach: MaBnahmenkatalog Version 1.0



Potentielle Standpunkte fiir Stellplatze

In Griin: Empfohlene Standpunkte fiir Stellplatze
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Empfehlungen zum Typ der Stellpldtze

Fahrradstellplatz ist nicht gleich Fahrradstellplatz: Auf dem Markt gibt es eine groBe Anzahl verschie-
dener Modelle fiir Fahrradabstellanlagen, von denen sich einige, mit der Zeit, als nicht wirklich fahrrad-
tauglich herausgestellt haben, leider in der Praxis aber immer noch Anwendung finden.

Allgemein gilt, dass gute Fahrradabstellanlagen fest im Boden verankert sein und dem Benutzer das
Anlehnen und AnschlieBen des Fahrradrahmens erlauben sollten. Dies hangt einerseits damit zusam-
men, dass Fahrrader ansonsten umfallen konnen, was zu einer Beschadigung der Felge fihren kann und
andererseits damit, dass, vor allem in Zeiten des Schnellspanners, ein Fahrrad, welches nicht mit dem
Rahmen befestigt wird, sehr einfach zu entwenden ist.

Im Anschluss zeigen wir einige Beispiele von Fahrradparkanlagen, welche die LVI als empfehlenswert
bzw. als nicht geeignet einstuft, um der Gemeinde die Auswahl der richtigen Fahrradabstellanlagen zu
vereinfachen. Geschitzte Modelle sind generell empfehlenswert, lohnen sich allerdings meist nur an
Orten, an denen Fahrrader (iber einen langeren Zeitraum abgestellt werden oder ein erhohtes Diebstahl-
risiko besteht.

Empfohlene Modelle
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Nicht empfehlenswerte Modelle
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Geschiitzte Modelle

Geschlossen

e Nur ausgewahlten Personen zuganglich

e Witterungsgeschitzt

« Mittlerer Unterhalt (Schliissel/Zugangskarten)
» Geringes Vandalismusrisiko

mBox
e Nur mKaart-Inhabern zuganglich

Witterungsgeschutzt

e Geringer Unterhalt (Zugang wird vom

P vELosTATIOUM p i Verkéiersverbond verwaltet)
PARC A VELO5 =

Homogenes nationales System

Geringes Vandalismustrisiko

Weitere Informationen unter www.m-box.lu

Offen

e Jedem und jederzeit zuganglich
e Witterungsgeschitzt

e Geringer Unterhalt
 Vandalismusrisiko
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Fahrradbox (geschlossen)
Erlaubt keine Kontrolle des Inhalts

Erlaubt keine Einschatzung des Fahrradwerts

Witterungsgeschiitzt

Geringes Vandalismustrisiko

Erlaubt das Verstauen von Fahrrad-Accessoires
(z.B. Helm)

Fahrradbox (einsehbar)
Erlaubt die Kontrolle des Inhalts
Erlaubt eine Einschatzung des Fahrradwerts

Witterungsgeschutzt

Geringes-mittleres Vandalismusrisiko

Erlaubt das Verstauen von Fahrrad-Accessoires
(z.B. Helm)
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Empfehlungen zur Vorgehensweise

Schaffen von Fahrradstellplatzen im déffentlichen Raum:

Hier reicht es, zu tiberpriifen ob Gemeinde oder Staat im Besitz dieser Flachen sind und die Anfahrtswege
festzulegen (moglichst barrierefrei ohne Absatze oder Bordsteine). Die Gemeinde kann (ber eigene
Flachen frei verfiigen, falls der Staat Eigentlimer ist, muss eine Vereinbarung zwischen Gemeinde und
Staat getroffen werden.

Schaffen von Fahrradstellplatzen auf privatem Grund:

Der Grundstiickseigentimer muss schriftlich sein Einverstandnis fiir deren Errichtung geben. Die
Gemeinde kann die Kosten und die Montage der Stellplatze Gibernehmen oder mit dem NutznieBer eine
Kostenverteilung vereinbaren. Es muss uber eine Konvention sichergestellt werden, dass Zugang und
Unterhalt jederzeit garantiert sind.

Errichtung einer mBox:

Neben der Klarung der Grundstiicksverhaltnisse muss Kontakt mit dem Verkéiersverbond als Verwalter
der nationalen mBoxen aufgenommen werden um zu klaren ob alle Kriterien fiir eine mBox-Zertifikation
(Zuganglichkeit, Nutzungsfrequenz ...) erfiillt werden konnen, oder die Anlage eher von der Gemeinde/
dem Grundstiicksbesitzer selber verwaltet werden sollte.
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5) Offentlichkeitsarbeit

Fahrradbeauftragte(r):

Fahrradbeauftragte (auch: Radverkehrsbeauftragte) sind die fiir alle Belange des Fahrradverkehrs
zustandigen Mitarbeiter in einer Gemeindeverwaltung. In erster Linie sollen sie den Einwohnern und
Politikern als Ansprechpartner fir alle radfahrbezogenen Anliegen dienen.

Der Vorteil eines/einer Radfahrbeauftragten liegt darin, dass eine zentrale Ansprechstelle existiert, welche
Zugang zu den lokalen Politikern und Technikern hat und die Wiinsche und Anregungen der Einwohner so
leichter gesammelt und gebindelt weitergeleitet werden kdnnen.

Neben der Rolle als Ansprechstelle konnen Fahrradbeauftragte wahlweise auch noch Aufgaben auf den
Gebieten Verkehrssicherheit fiir Radfahrer (Uberpriifung bestehender Fahrradwege in puncto Sicherheit),
Priorisierung der MaBnahmen und Anregung zur Umsetzung der Vorschlage eines Radverkehrskonzeptes,
Koordinierung von Fahrradaktivitaten und Umsetzung der Offentlichkeitsarbeit iibernehmen, sofern hierfiir
nicht bereits andere Mitarbeiter der Gemeinde verantwortlich sind.

Kommunale Internetseite:

Neben einer Ansprechperson sollte die Gemeinde auch sicherstellen, dass auf der kommunalen Internetseite
in gewisser RegelmaBigkeit Beitrage erscheinen, welche sich mit dem Thema Radfahren beschaftigen und
vor allem eine Sektion existiert, welche sich spezifisch mit der aktiven Mobilitat auseinandersetzt und den
Einwohnern zu jeder Zeit aktuelle Informationen hierzu anbietet. Hier kdnnen dann auch mehrere der noch
folgenden Vorschlage gebiindelt werden.
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Bei den Jiingsten anfangen:

Eine Vorgehensweise die sich oft bewahrt, ist die Einbindung der in der Gemeinde lebenden Schiiler, da
das Mobilitatsverhalten von Kindern meist noch weniger autozentrisch als das von Erwachsenen ist und
Kinder die Vorziige der aktiven Mobilitat eher schatzen da sie dadurch eine gewisse Freiheit gewinnen.
Hierdurch kann man die Weichen fiir zukiinftiges Mobilitatsverhalten in der Gemeinde effektiv stellen.

Zudem sind Kinder im Prinzip optimale Botschafter, da sie ihre Eltern oft eher zu iiberzeugen vermogen
als dies eine offentliche Kampagne konnte.

Um Kindern/Schiilern die aktive Mobilitat naher zu bringen bietet sich zum Beispiel ein ,Vélobus* (dhnlich
dem Pedibus) an. Zudem sollte die Verkehrserziehung in der Schule durch eine jahrliche Teilnahme an der
Coupe scolaire thematisiert und geférdert werden. Auf nationaler Ebene besteht zudem das Programm
Je cyclisme a I'école fondamentale®, welches Schulkindern die Nutzung des Rades durch spielerische
Aktivitaten im Rahmen des Schulunterrichts schmackhaft machen kann.

Eine weitere Moglichkeit ist hier die spielerische Herangehensweise, welche den Kindern das Fahrrad als
Transportmittel naher bringen kann und gleichzeitig die Eltern dazu animieren soll, sich mit dem Thema
auseinander zu setzen. Beispiele hierfir sind das Traffic Snake Game und Flocki der Schneehase.
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Karten des Radwegenetzes:

Um dem Fahrrad mehr Aufmerksamkeit zu schenken besteht eine groBe Anzahl an Moglichkeiten, welche
mit nur geringem Aufwand von der Gemeinde umgesetzt werden konnen. Ein anspornendes Element
kann z.B. eine mehr oder weniger detaillierte Karte oder ein Faltblatt sein, welches fiir verschiedene
Strecken innerhalb der Gemeinde eine (Kilometer- und) Zeitangabe fiir Radfahrer macht. Personen die
nicht regelmaBig mit dem Rad unterwegs sind iiberschatzen oft die Dauer einer Fahrt und kénnten durch
eine Zeitangabe motiviert werden den Selbstversuch zu wagen.
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(Inter)nationale Mobilitatsaktionen:

Eine Teilnahme an verschiedenen alljahrlich stattfindenden (inter)nationalen Aktionen wie Mam Vélo op
d‘Schaff (MVOS), dem Tour du Duerf oder der europaischen Mobilitatswoche kann zusatzlich dazu beitragen,
die Mobilitatsgewohnheiten der Einwohner zu verandern, besonders wenn die Gemeindeverantwortlichen
selbst mit gutem Beispiel bei der Wahl ihres Verkehrsmittels vorangehen.
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Kleinere Aktionen vor Ort:

Zuletzt bleiben der Gemeinde noch eine Reihe von Aktionen, welche sowohl innerhalb einer der oben
genannten Aktionswochen als auch auBerhalb davon stattfinden konnen. Hierbei kann die Gemeinde
zum Beispiel (regelmaBige) begleitete Fahrradtouren durch die Gemeinde organisieren auf denen
Radverbindungen gemeinsam erkundet werden (eventuell auch speziell fiir neue Einwohner) oder auf
denen gar Bestandsanalysen bestehender Probleme gemacht und von der Gemeinde dokumentiert
werden um sie anschlieBend beheben zu lassen.

fahren Sie mit: Gefithrte Fahrradtour durch Sandweiler

Radwege und Tempo-30.Zonen: Was sagt der code de la route; wie ist die Praxis?
Gefiihrte Fahrradtour durch Sandweiler fur alle Interessierte mit fachlicher Begleitung
durch die ,Létzebuerger Vélos-Initiativ’: Dienstag, den 14. Juni 2011 um 19.30 Uhr
Abfahrt beim Kulturzentrum.

Alktion ,Bike 2011’; Fahrrader zum Ausleihen

Die Gemeinde und Cycle Braun’ bieten_ thnen an: Leihen Sie ein Fahrrad fur 1 Tag
(5 €) oder 1 Wochenende (10 €). 2 Fahrrader stehen Ihnen im Fachgeschaft Cycle
‘Braun’, 17, rue Principale, 1-5240 Sandweiler zur Verfigung. =

/ Der Schoffenrat

Um sicherzustellen, dass alle Radfahrer moglichst problemlos an ihr Ziel gelangen und ihnen gleichzeitig
ein Dankeschon fir die Nutzung des Rades (und die damit einhergehende Entlastung des Verkehrs und der
Umwelt) zukommen zu lassen, besteht die Moglichkeit zu Saisonbeginn eine kostenlose Fahrradkontrolle
mit Reparaturstand im Ortszentrum zu organisieren oder im Herbst einen Beleuchtungscheck anzubieten
bei dem reflektierende Gadgets verteilt werden.
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6) Glossar

Radfahr- und Angebotsstreifen

Dort wo die Radfahrer (iber kiirzere oder langere Abschnitte auf StraBen fahren miissen, sollte ab gewissen
Geschwindigkeiten und (Schwer)Verkehrsaufkommen das Anlegen von Radfahr- oder Angebotsstreifen
angestrebt werden. Unter welchen Bedingungen ein Radfahr- bzw. Angebotsstreifen empfehlenswert ist
lasst sich am Diagramm des MDDI abschatzen.

Auch in Situationen mit sehr starkem Verkehr/hohen Geschwindigkeiten, in denen kurzfristig keine
baulichen MaBnahmen umgesetzt werden konnen, wird das Anlegen von Radfahr- oder Angebotsstreifen
seitens der LVI als Zwischenlosung empfohlen.
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Mischen . Radwege Angebotsstreifen | « 4 Radfahrstreifen

Quelle: MDDI Fact sheets
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Der Radfahrstreifen (voie cyclable) wird im AVIS definiert als: ,/../ une voie de circulation faisant partie du
corps méme de la chaussée et séparée de la voie agjacente seulement par un marquage au sol. Elle est
réservée a la seule circulation des cycles.

Leur mise en place est recommandée lorsque la largeur de la vole publique ne permet pas la présence
dune piste cyclable et lorsque la densité du trafic automobile est moyenne ou faible. En cas de forte
densité, le cycliste est moins protégé sur une voie cyclable que sur une piste cyclable.”

Ein Radfahrstreifen muss in der Regel eine Mindestbreite von 1,50 m besitzen und muss dem motorisierten
Zweirichtungsverkehr mindestens 6 m Breite zur Verfiigung lassen.
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Der Angebotsstreifen (voie suggestive) hingegen wird wie folgt im AVIS definiert: ,Lorsquen raison de
la configuration des lieux ou de la largeur de lassiette routiére, laménagement d'une piste cyclable
ou d'une voie cyclable n'est pas possible, un espace de protection allégé pour les cyclistes peut étre
envisage. Cet espace, appelé, “voie suggestive” peut étre amenage tant a l'intérieur qua l'extérieur d'une
agglomeération, lorsque le trafic lourd est faible (i.e. inférieur a 5% des charges tolales et/ou inférieur a
1.000 véhicules/ 24 heures).

Au contraire de la voie cyclable obligatoire, la voie suggestive peut dans certains cas étre empruntée
par dautres usagers. Par ailleurs, [utilisation de la voie suggestive par les cyclistes n'est pas obligatoire.

La mise en place dune voie suggestive implique que le stationnement ne peut étre toléré au coté concerné
de la chaussée que sur des emplacements amenages sous forme de bande de stationnement.

Die Breite des Angebotsstreifens kann zwischen 1,25 und 1,50 m schwanken und wird wie der
Radfahrstreifen nur durch eine Bodenmarkierung gekennzeichnet. In diesem Fall mussten dem
motorisierten Zweirichtungsverkehr bisher mindestens 4,50 m exklusiv gewidmet bleiben.

Die Publikation des neuen Fahrradplaners des MDDI mit den ,Fact sheets” zu verschiedenen Typen von
Radinfrastruktur hat speziell beim Angebotsstreifen die Anforderungen an die Breite der verbleibenden
Kernfahrbahn fiir den Kfz-Verkehr aufgelockert und den Fall des Angebotsstreifens mit verengter
Kernfahrbahn geschaffen um mehr Spielraum fiir die Schaffung von Angebotsstreifen auf StraBen zu
erlauben, auf denen andere Infrastrukturen sich nicht anbieten oder nicht umsetzbar sind.
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Innerorts

Auf HauptstraBen ist es innerorts empfehlenswert Fahrradinfrastruktur anzubieten. Zum einen weil diese
StraBen meist die direktesten Verbindungen darstellen (vor allem in kleineren Ortschaften), aber auch weil
sie meist die Dienstleister und Gastronomiebetriebe beherbergen und es zudem wichtig ist, den Einwohnern
dieser starker befahrenen StraBen einen moglichst sicheren Zugang zur restlichen Radinfrastruktur zu
gewahren um sie lberhaupt zu einem Umstieg aufs Fahrrad zu ermutigen.

Bei fehlendem Platz fiir eine beidseitige Losung sollte bei Streckenabschnitten mit einer Steigung
sichergestellt werden, dass zumindest in Steigungsrichtung (wo die Geschwindigkeitsdifferenz zwischen
motorisiertem und nicht motorisiertem Verkehr und der Platzbedarf der Radfahrer am groBten ist) ein
Angebots-/Radfahrstreifen vorhanden ist.

AuBerorts

AuBerorts ist allgemein die Vermeidung von Hauptverbindungen fiir den motorisierten Verkehr zu
bevorzugen wenn alternative Moglichkeiten (Feldwege, StraBen mit geringem Verkehr, Anlegen von
baulich getrennten Radwegen) existieren.

Bei mangelnden Alternativen oder als kurzfristige Losungen bis zur NetzschlieBung durch eine der obigen
Varianten sind Angebots-/Radfahrstreifen dennoch manchmal die einzigen Optionen.

Zu bedenken ist, dass in diesen Fallen, wo sich Rad- und Autofahrer auBerorts die StraBe teilen
(Mischverkehr, Radfahr- oder Angebotsstreifen), ein Senken des Tempolimits von z.B. 90 km/h auf
70 km/h die Sicherheit der Radfahrer zusatzlich erhdhen kann.

Hier ist es bei fehlendem Platz fiir eine beidseitige Losung noch wichtiger bei Streckenabschnitten mit
einer Steigung zumindest in Steigungsrichtung (wo die Geschwindigkeitsdifferenz zwischen motorisiertem
und nicht motorisiertem Verkehr und der Platzbedarf der Radfahrer am groBten ist) einen Angebots-/
Radfahrstreifen anzubieten.
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Parkraummanagement

A, .,,H,PI‘IILTW

Da Parkraumangebot fiir Autos entlang von Verkehrsachsen fir Radfahrer eine potentielle Gefahr beim
Ein- und Ausparken sowie besonders beim Offnen der Tiiren (,dooring*) darstellt, empfiehit das MDDI
besonders auf wichtigen Radverkehrsachsen sowie in Wohngebieten bevorzugt Sammelparkplatze
abseits des Straenraums vorzusehen. Dies tragt zudem dazu bei, die Attraktivitat der aktiven Mobilitat
auf kurzen Distanzen weiter hervorzuheben.

Eine Studie der University of California hat ergeben, dass ein Uberangebot an einfach erreichbaren
Parkplatzen im Seitenraum von WohnstraBen dazu fiihrt, dass Haushalte im Schnitt mehr Autos besitzen
und diese haufiger nutzen. Entsprechend setzt sich die European Cyclist's Federation (ECF) dafiir ein,
dass Lander und Kommunen zukinftig Untergrenzen fiir Pkw-Parkplatze durch Obergrenzen ersetzen
sollen und zusatzlich Vorgaben fiir Radstellplatze in ihren jeweiligen Bauverordnungen verankern sollen,
um die Forderung der aktiven Mobilitat zu gewahrleisten.

Details zu den Richtlinien fiir Radabstellanlagen finden sich in einem separaten Kapitel.
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Tempo 30

Allgemein sollte die Einfihrung von Tempo 30 Zonen jenseits der HauptstraBe geprift werden. Auf
verkehrsarmen StraBen innerhalb der Ortschaften, wo andere Radinfrastrukturen unnétig sind, tragen
gut konzipierte 30er Zonen wesentlich zur Verkehrsentschleunigung und somit zur Sicherheit der aktiven
Mobilitat bei.

Auch auf staatlichen StraBen besteht neuerdings die Moglichkeit Tempo 30 Abschnitte einzufiihren,
besonders vor Schulen aber auch an anderen Orten mit erheblichem FuBverkehr. Hierzu muss eine
Genehmigung bei den zustandigen staatlichen Verwaltungen beantragt werden mit der Begriindung der
geplanten MaBnahme.

Ein Dokument zu den genauen Rahmenbedingungen hierzu ist noch in Vorbereitung, die Informationen
konnen allerdings bereits beim MMTP nachgefragt werden.
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Tempo 20

In Wohnzonen mit besonders wenig Verkehr kann auch eine weitergehende Reglementierung als
sogenannte SpielstraBe in Erwagung gezogen werden, welche es den Kindern erlaubt, die Fahrbahn zum
Spielen zu nutzen und sich somit freier zu entfalten. Die LVI wiirde empfehlen eine solche Einstufung bei
moglichst vielen WohnstraBen anzustreben.

Die Zone de rencontre unterliegt ahnlichen Voraussetzungen wie die SpielstraBe, mit dem Unterschied
dass sie in Ortszentren angelegt werden kann und nicht auf Zonen mit sehr geringem Verkehr begrenzt
ist. Hier diirfen Kinder zwar nicht spielen, allgemein teilen sich aber alle Verkehrsteilnehmer den zur
Verfliigung stehenden Raum und es ist den Starkeren geboten die Schwacheren dabei besonders zu
berlicksichtigen.

Gut ausgefiihrte bauliche MaBnahmen, die ein Einhalten des Tempolimits von 20 km/h sichern, sind in
beiden Fallen tendenziell noch wichtiger als bereits bei den Tempo 30 Zonen.

Allgemein sollten diese MaBnahmen mit den Anwohnern der betroffenen StraBen/Zonen abgesprochen
werden um gemeinsam festzulegen ob eher eine Einstufung als Tempo 30 Zone oder SpielstraBe
gewiinscht ist. Dies vermeidet Konflikte, erhoht die Akzeptanz der MaBnahme(n) und somit auch die
Einhaltung der gebotenen Riicksicht/Vorschriften durch die Betroffenen.
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Bauliche MaBnahmen

Veranderungen der StraBenfihrung durch StraBenverengungen, Mittelinseln, StraBenschwenker und
Bremsschwellen konnen den Verkehr innerorts verlangsamen und Schleichverkehr abschrecken. Somit
sind diese besonders in verkehrsberuhigten Zonen wichtige Elemente einer erfolgreichen Umsetzung.

Welche Moglichkeiten und Vorschriften bei einer Umgestaltung bestimmter StraBen erlaubt, empfohlen
bzw. geboten sind, kann im Dokument ,Apaisement du trafic a lintérieur des agglomérations” des MMTP
nachgelesen werden.
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Querungen und Linksabbieger

Dort wo Radfahrer auf dem kommunalen Netz StraBen lberqueren miissen, sollte generell die Anlage
eines ,Ubergangs fiir Radfahrer” (passage pour cyclistes) bzw. eines ,Ubergangs fiir FuBganger und
Radfahrer” in Betracht gezogen werden (siehe Tabelle). Bei stark befahrenen StraBen kann sich zudem
der Einsatz einer Lichtsignalanlage zusatzlich als notwendig erweisen.

type de passage

passage pour piétons

passage pour piétons et
cyclistes

passage pour cyclistes

marguage

signal a la hauteur

du passage pas de signal
Ella

présignal a

l"approche du
passage A
7O Y
Alla Allb Al3
régle de priorité priofté aux piétons priorité aux piétons et aux | priorité aux conducteurs qui
cyclistes circulent sur la chaussée

Ein weiterer Fall in dem besondere MaBnahmen vonnoten sein konnen ist der des linksabbiegenden
Radverkehrs. Dies betrifft vor allem Stellen an denen Radfahrer von einer auf der StraBe befindlichen
Radfiihrung (Radfahr-/Angebotsstreifen) auf eine separate Infrastruktur oder eine untergeordnete
StraBe links abbiegen miissen, und ist vor allem auBerorts, wo der motorisierte Verkehr mit hoheren
Geschwindigkeiten unterwegs ist, ein potentielles Problem, besonders bei hohem Verkehrsaufkommen.
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Absperrelemente und Hindernisse

Allgemein sollte eine Uberpriifung (der Notwendigkeit) von Absperrelementen (Pfosten, Barrieren,
Bremsschwellen ...) auf Wegen, auf denen Radverkehr erwilinscht ist, stattfinden und gegebenenfalls die
besagten Elemente an die Bediirfnisse des Radverkehrs angepasst werden.

An Stellen, an denen Absperrelemente nicht zwingend notwendig sind und Radverkehr erwiinscht ist sollte
moglichst auf Absperrelemente verzichtet werden, da sie eine potentielle Gefahrenquelle (Kollisionen) fiir
Radfahrer darstellen kdnnen.

Eine Absperrung kann allerdings vonndten sein um den Zugang des motorisierten Verkehrs zu begrenzen.
Dann sollte sichergestellt werden, dass die folgend aufgelisteten Kriterien berticksichtigt werden:

« Gute Sichtbarkeit von Absperrelementen durch Reflektoren, auffallige Farben (rot/weiB) und vorgelagerte
Bodenmarkierungen.

« Seitliches Abflachen bei Bremsschwellen um Fahrradern ein leichteres Umfahren zu erlauben.
¢ Installieren von Fahrradrinnen oder Rampen an Treppen (wenn diese interessante Abkiirzungen erlauben).

e Vermeidung von Engstellen (auch fiir Radfahrer mit Anhanger) durch zu geringe Abstande bei
Absperreinbauten.

« Vermeidung von engen, uneinsehbaren Kurvenradien. Installation von Spiegeln an den Stellen an denen
eine solche Radverkehrsfiihrung unvermeidbar ist.
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6ffnen/Einrichten von ,Circulation interdites*

Laut Code de la Route ist es im Falle einer ,Circulation interdite” (gekennzeichnet durch das Schild C,2)
nur Anrainern und Lieferanten erlaubt die StraBe zu benutzen.

Um Radfahrern aber unnétige Umwege zu ersparen und in Anbetracht dessen, dass sie im Gegensatz
zum motorisierten Verkehr kaum als stérendes Element wahrgenommen werden was Larm, Abgase und
VerschleiB der Infrastruktur angeht, ist es ratsam ,Circulation interdites“ welche sinnvolle Radverbindungen
darstellen konnten fiir den Radverkehr zuganglich zu machen.

Hierzu gilt es das Schild C,2 an den gew(inschten Stellen mit einem Zusatzschild 5a ,excepté/frei Fahrrad"
auszustatten und das kommunale Reglement entsprechend anzupassen.

o

Schild C,2

excepté

% " Zusatzschild 5a
frei

Zusatzlich kann das Ausweisen von allgemeinen ,Circulation interdite” auf gewiinschten Radverbindungen,
zu denen fiir den motorisierten Individualverkehr Alternativen bestehen, dazu beitragen den Verkehr auf
diesen Verbindungen zu reduzieren und die Fahrradtauglichkeit entsprechend zu erhohen.

Bei ,Circulation interdites”, die mit hoher Wahrscheinlichkeit als Abkiirzung und/oder von Schleichverkehr
- jedoch nur geringfiigig von Anrainern - genutzt werden, ware es zudem ratsam, die Installation von
Barrieren fiir den motorisierten Verkehr in Betracht zu ziehen.

Allgemein ist es ratsam, die Offnung von bestehenden ,Circulation Interdites’ flir den Radverkehr
einzuplanen insofern keine besonderen Gegebenheiten hinsichtlich der Sicherheit der Radfahrer bestehen,
die dagegen sprechen wiirden. Eine gute Kommunikation dieser MaBnahme, vor allem gegeniiber den
Anrainern, ist allerdings wichtig um mogliche Konflikte zu vermeiden.
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EinbahnstraBBen in Gegenrichtung 6ffnen

Im Allgemeinenist es sinnvoll EinbahnstraBen innerhalb der Ortschaften fiir den Radverkehr in Gegenrichtung
zu 6ffnen um Radfahrern unnotige Umwege zu ersparen.

Bei der Offnung von EinbahnstraBen spielen allerdings die Breite der StraBe und das Verkehrsaufkommen
eine maBgebliche Rolle. Die Vorgaben des AVIS wurden in dieser Hinsicht kiirzlich etwas gelockert und
ermoglichenin Tempo 30 Zonen bereits ab einer Breite von 3 m den Zugang fiir Radfahrer im Gegenverkehr
zu erlauben.
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Gemeinsamer/getrennter Geh- und Radweg

Neben der Idealldsung des separaten Radweges, welcher in der Regel das Optimum an Sicherheit und
freier Fahrt fiir Radfahrer darstellt, allerdings Aufgrund der konkreten Gegebenheiten (fehlender Platz,
fehlende Wege fiir FuBganger,...) in der Realitat oft schwer oder nicht sinnvoll umsetzbar ist gibt es noch
den Geh- und Radweg als alternative Infrastruktur um Radfahrer abseits des Verkehrs zu leiten.
Hier unterscheidet man zusatzlich zwischen gemeinsamen und getrennten Geh- und Radwegen.

Wahrend gemeinsame Geh- und Radwege, aufgrund des Konfliktpotentials  zwischen
Radfahreren und FuBgangern in der Regel nur auBerorts, oder bei besonders geringer
Prasenz beider Verkehrsgruppen bzw. in besonderen Situationen (z.B. Engpasse) innerorts
zum Zuge kommen sind getrennte Geh- und Radwege innerorts keine Seltenheit.

Allerdings muss bei getrennten Geh- und Radwegen besonders darauf geachtet werden eine klare visuelle
und taktile Trennung zwischen beiden Infrastrukturen zu schaffen um Konflikte zu vermeiden.

Es ist zusatzlich hervorzuheben dass es, besonders bei gemeinsamen Geh- und Radwegen oder Geh- und
Radwegen mit MindestmaBen, sinnvoll sein kann auf die 2018 eingefiihrte Reglementierung des ,nicht
benutzungspflichtigen“ Radweges zurlickzugreifen da dies ungelibten Nutzern die Fortbewegung abseits
des motorisierten Verkehrs erlaubt ohne dabei alle Radfahrer auf diese Infrastruktur zu zwingen.

D,5a benutzungspflichtiger F,20a nicht benutzungspflichtiger
gemeinsamer Geh- und Radweg gemeinsamer Geh- und Radweg
D,5b benutzungspflichtiger F,20b nicht benutzungspflichtiger
getrennter Geh- und Radweg getrennter Geh- und Radweg

-
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Oberflache/Belag

Die Circulaire ministérielle ,pistes cyclables” vom 2. Juni 2014 empfiehlt fiir die Wahl des Belages auf
nationalen Radwegen folgendes:

,2J) La couche de roulement doit étre choisie en fonction de sa facilité d'entretien et de sa durabilité dans
les conditions locales, a savoir lhumidité et la sollicitation occasionnelle par des machines (agricoles,
forestiéres ou de nettoyage) qui s ajoute a la sollicitation continue par les cycles et les piétons. Ainsi, sont
a privilégrer

- en milieu boisé. le béton ;

- en-dehors au milieu boisé: l'asphalte.

3) Etant donné qu'elles ne répondent pas a ces critéres et quau vu de leur compactage progressif elles
nimperméabilisent pas moins le sol que les revétements susmentionnés, les graves stabilisées ou non
stabilisées sont a exclure.”

Auch wenn diese Vorgaben in erster Linie fiir das nationale Radwegenetz gelten, sollte auch bei
kommunalen Radwegen versucht werden diese moglichst einzuhalten - und Radinfrastrukturen mit Beton
oder Asphaltbelag zu versehen - um einen ahnlichen Fahrkomfort auf allen Ebenen des Radwegenetzes
zu gewahrleisten.

Aufgrund der (voraussichtlich) geringeren Nutzung/Belastung der kommunalen Radwege obliegt es aber
der Gemeinde, vor allem in sensiblen Umweltarealen, eine Kosten-Nutzen-Analyse der Radverbindungen
insgesamt und der verschiedenen Belags-Optionen im Besonderen durchzufiihren und gegebenenfalls
weniger ,invasive“ Alternativen zu priifen, besonders wenn aus Naturschutzgriinden ein Asphalt- oder
Betonbelag nicht realisierbar ist.
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Absenken der Biirgersteige bei Ubergingen

Dort wo die Radfahrer StraBen (iberqueren, auf Radwege einbieg_gn, zum Halt bei offentlichen Gebauden
(Gemeindehaus, Schulen, etc.) fahren missen/diirfen, sollten Ubergange im StraBenraum immer auf
LNull“ abgesenkt werden.

Bereits Bordsteinkanten von nur 3 cm (konventionell abgesenkter Bordstein) stellen fir Radfahrer ein
Hindernis dar, das mit einem normalen Bordstein (10 cm) fiir Autofahrer vergleichbar ist. Somit sollte
besonders auf den Hauptachsen des Radverkehrs, also dem kommunalen Radwegenetz, darauf geachtet
werden, dass den Radfahrern keine solchen ,Hindernisse” in den Weg gestellt werden.

Solche Bordsteinkanten stellen nicht nur eine reine Unannehmlichkeit dar, sondern konnen bei hoheren
Geschwindigkeiten Schaden an den Fahrradern und besonders bei schrager Auffahrt auf die Kante auch
Stiirze verursachen.
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Fahrbahnmarkierungen

Es gibt Stellen an denen Radfahrer zusatzlich lber Fahrbahnmarkierungen geleitet werden sollten.
Dies geschieht durch eine Fahrbahnmarkierung mit dem Piktogramm ,Fahrrad”. Dies sollte erganzend
zur herkdommlichen Beschilderung geschehen und kann diese nicht ersetzen. Dies ist vor allem bei
Abbiegungen an unibersichtlichen Kreuzungen ein groBer Vorteil fiir die Wegeflihrung.
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Durchlassige Sackgassen

Seit Inkrafttreten der Anderungen des Code de la Route vom 1. Mai 2018, welche eine Reihe von
Verbesserungen zugunsten der aktiven Mobilitat mit sich brachten, ist es unter anderem moglich
Sackgassen, welche fiir FuB- oder Radverkehr durchlassig sind demgemaB auszuschildern. Dies
kann sinnvoll sein um diesen Verkehrsteilnehmern kirzere und weniger verkehrsreiche Verbindungen
aufzuzeigen, welche alternativ zu den Hauptverkehrswegen von ihnen genutzt werden kdnnen.
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Mischverkehr

(WS

Usag'e mixte
Resp‘ecaz vous

Auf den Wirtschaftswegen des kommunalen Radwegenetzes, die viel vom landwirtschaftlichen Verkehr
befahren werden sollte das Schild ,Usage mixte” angebracht werden.

Somit wissen alle Benutzer, dass sie sich die Wege mit anderen Nutzern teilen und sich dementsprechend
gegenseitig respektieren sollen.
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Kontaktadressen

Létzebuerger Vélos-Initiativ
(LVI) a.s.b.l.

6, Rue Vauban
-2663 Luxembourg

T +352 43 90 30 29
F +352 20 40 30 29
E lvi@velo.lu

www.Ivi.lu

Ministére de la Mobilité et des Travaux
publics

Département des transports
Direction de la planification de la mobilité

Cellule mobilité douce
4, Place de I'Europe
L-1499 Luxembourg

T +35224784971
E christophe.reuter@mob.etat.lu

www.mmtp.lu
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Verkéiersverbond

26, Route d'Arlon
[-1140 Luxembourg

T +352 24 65 24 65
E secretariat@verkeiersverbond.lu

www.mobiliteit.lu

Ministére de la Mobilité et des Travaux
publics

Administration des ponts et chaussées
Division de la mobilité durable

38, Boulevard de la Foire
L-1528 Luxembourg

T +35228 46 11 00
F +352 2625631100
E dmd@pch.etat.lu

www.pch.public.lu

Version 1.0



	1) Einführung
	2) Lokales Radwegenetz für den Alltagsverkehr
	5) Fahrradstellplätze
	6) Öffentlichkeitsarbeit
	7) Glossar

